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Der DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. – Technisch-wissenschaftlicher Verein – fördert  

seit 1859 das Gas- und Wasserfach mit den Schwerpunkten Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. 

Als technischer Regelsetzer motiviert der DVGW die Weiterentwicklung im Fach. Mit seinen rund 12 000 Mit-

gliedern erarbeitet er die anerkannten Regeln der Technik für Gas und Wasser, prüft und zertifiziert (über die 

DVGW CERT GmbH) Produkte, Personen sowie Unternehmen, initiiert und fördert Forschungsvorhaben und 

schult zum gesamten Themenspektrum des Gas- und Wasserfaches. 

Die technischen Regeln des DVGW bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung und Eigenver-

antwortung der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft und sind ein Garant für eine sichere Gas- und Wasser-

versorgung auf international höchstem Standard.

Der gemeinnützige Verein ist frei von wirtschaftlichen Interessen und politischer Einflussnahme. 
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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde von einem Projektkreis im Auftrag der Technischen Komitees „Gasverteilung“, 

„Gastransportleitungen“ und „Planung und Bau von Wasserverteilungsanlagen“ des DVGW überarbeitet, 

um die formalen, personellen und sachlichen Anforderungen sowie die Vorgaben zur Prüfung, Zertifizie-

rung und Überwachung von Rohrleitungsbauunternehmen konkreter auszuführen. Die Überarbeitung soll 

das erreichte Niveau der Zertifizierung absichern, ihre Grundlagen transparenter gestalten und somit den 

Kompetenznachweis über dieses Arbeitsblatt stärken und profilieren.

Das DVGW-Arbeitsblatt GW 302 bietet seit September 2001 die Möglichkeit zur Zertifizierung für graben-

lose Bauweisen. Vor diesem Hintergrund wurde GW 301 wieder auf die offene Bauweise beschränkt – die 

offene Bauweise herrscht in der Praxis weiterhin vor und bleibt auch an den Enden grabenloser Bauab-

schnitte unverzichtbar.

Der Formulierung des Arbeitsblattes lag folgendes Leitbild zugrunde: Von einem Unternehmen, dass sich 

nach GW 301 zertifizieren lassen und somit seine Kompetenz dauerhaft unter Beweis stellen will, wird 

erwartet, dass es 

•  die Rechtsvorschriften und das Berufsgenossenschaftliche Vorschriften- und Regelwerk in der jeweils 

gültigen Fassung kennt und einhält 

•  die Errichtung/Instandsetzung, Prüfung und In-/Außerbetriebnahme von Rohrleitungen gemäß den 

technischen Regeln in der jeweils gültigen Fassung sicher beherrscht, also vor allem 

 –  das Arbeiten an in Betrieb befindlichen Leitungen hinsichtlich des Umgangs mit dem Medium (Gas 

bzw. Wasser) und der Einbindung (Anbindung) des neuen/erneuerten Rohrleitungsabschnitts in das 

vorhandene Rohrleitungssystem 

 –  die Handhabung des Baumaterials (in Bezug auf den jeweiligen Rohrwerkstoff) 

Das Arbeitsblatt bzw. die Zertifizierung danach kann zur Präqualifikation im Rahmen der „RICHT-

LINIE 2004/17/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 31. März 2004 zur Koor-

dinierung der Zuschlagserteilung durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Energie und Verkehrsver-

sorgung sowie der Postdienste“ herangezogen werden. 

Zertifizierung ist keine gesetzlich geregelte Tätigkeit. Jedoch kann sich jede Zertifizierungsstelle gemäß 

EG-Verordnung Nr. 765/2008 durch die DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH zur Zertifizierung 

nach diesem Arbeitsblatt akkreditieren lassen. Ebenso kann jeder Auftraggeber (Versorgungsunterneh-

men/Netzbetreiber) in seiner Ausschreibung vom Auftragnehmer (Rohrleitungsbauunternehmen) den 

Nachweis eines von einer akkreditierten Zertifizierungsstelle ausgestellten Zertifikats fordern.
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Es ist davon auszugehen, dass Unternehmen, die nach diesem Arbeitsblatt zertifiziert sind, im Grund-

satz auch den artverwandten Leitungsbau beherrschen, z. B. im Bereich von Industrie, Gewerbe und Ab-

wasser, unter Berücksichtigung der jeweiligen Besonderheiten gemäß den betreffenden Vorschriften und 

technischen Regeln. Sofern es allgemein anerkannte Regeln der Technik für die Zertifizierung in diesen 

Bereichen gibt, haben diese Vorrang.

Dieses Arbeitsblatt ersetzt DVGW-Arbeitsblatt GW 301:1999-07.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt GW 301:1999-07 wurden vor allem folgende Änderungen vorgenommen:

a) Beschränkung auf die offene Bauweise

b) Konkretisierung der formalen, personellen und sachlichen Anforderungen

c) Aufnahme detaillierter Vorgaben zur Prüfung, Zertifizierung und Überwachung

d)  Ersetzung des Begriffs „verantwortlicher Fachmann“ durch „Verantwortliche Fachaufsicht“, ohne Be-

schränkung der diesbezüglichen Anzahl an Personen pro Rohrleitungsbauunternehmen

Frühere Ausgaben

DVGW GW 301:1999-07 einschließlich Korrekturblatt 1999-10

DVGW GW 301:1977-08

DVGW GW 301:1970-01

Richtlinien für die Erteilung der DVGW-Bescheinigung für Rohrleitungsbauunternehmen: 1962-01

Richtlinien für die Überprüfung von Firmen des Rohrleitungsbaues im Gas- und Wasserfach: 1954-12

Richtlinien für die Zulassung von Rohrleitungsbaufirmen zur Herstellung von Rohrnetz- und Fernleitungen 

für Nieder-, Mittel- und Hochdruck auf dem Gebiete des Gas- und Wasserfaches: 1936-08

Richtlinien für die Zulassung von Rohrleitungsbaufirmen zur Herstellung von Rohrnetz- und Fernleitungen 

für Nieder-, Mittel- und Hochdruck auf dem Gebiete des Gas- und Wasserfaches: 1934-01
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